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I Der Ganztag am 
Gymnasium 

Über das "Modul Offenes Lernen" (MOL) 

LETMATHE_ Gymnasium 
Letmathe, 10.35 Uhr an ein 
Donperstag. Das Gemisch 
von Schülerinnen und Schü 
lern unterschiedlicher Klas­
sen, das stets auf dem Schul­
hofzu sehen ist, lässt sich 
auch vor lGassenräumen im 
Gebäude beobachten. Für di 
Klassen sieben und acht steh 
MOL an, die Kurse im Modul 
Offenes Lernen, welche den 
Kern des Förderkonzepts de 
Schule mit einem besonderen 
Schwerpunkt auf der indivi­
duellen Förderung ausmacht. 
In zwölf verschiedenen, jahr­
gangsübergreifenden Kursen 
stehen die individuelle Förde­
rung des besonderen Interes­
ses an einzelnen Fächern, das 
Erwerben von Zusatzqualifi­
kationen und die Beseitigung 
von fachlichen Defiziten im 
MittelPunkt des Unterrichts. 

"MOL ist ein Modulsystem, 
mit ,dem die Schülerinn~n 
und Schüler je nach Lei­
stungsstand und Interesse 
ganz individuell lernen kön­
nen", erläutert IOaus Jürgens, 
Mittelstufenkoordinator am 
Gymnasium Letmathe. "Die 
Kurse, die mit etwa 15 Teil­
nehmern deutlich unter K1as­
sengröße liegen, dienen der 
Übung, Vertiefung und Envei­
terung von Unterrichtsstoff. 
Hinzu kommt für jede Jahr­
gangsstufe ein Pflichtmodul 
zur Erweiterung sozialer und 
medialer Kompetenzen." 

Jeder MOL,Kurs umfasst 
zehn Unterrichtswochen, so 
dass pro Schuljahr vier Mo-

I 
dule absolviert werden kön­
nen, die von Lehrkräften des 
Gymnasiums und externen 

I Kooperationspartnern geleitet 
werden. Einigen Schülerihnen 
und Schülern fällt die Wähl 
schwer. "Da stehen die Klas­
senlehrer, aber auch Fach­
lehrer Jür eine Berallmg der 
K1pderund ihrer Eltern zur 
Verfügung", erläutert JÜrgens. 

Wer Chemie angewählt hat, 
landet in diesem Schuljahr 
im Labor von Professor Che­
mÜlikon und lernt an alters­
gerechten Fallbeispielen die 
Arbeit in einem chemischen 
Labor näher kennen. Thermo­
dynamik und Schall stehen 
in Physik im Mittelpunkt. Bei . 
den modemen Fremdspra­
chen steht neben Wiederho­
lung die Vorbereitung Jür die 
Teilnalune an Sprachprü­
fungen auf dem Programm. 
"Unsere Schule kann hier 
steigende Anmeldezahien 
und stets hervorragende Er­

.gebnisse vermelden", freut 
sich Englischlehrer Horst 
Dahmen, der die Sprach­
prüfungen zusanunen mit 
Barbara Theine betreut. Krea­
tives Schreiben steht im Fach 
Deutsch im Vordergrund; 
dieWiederholung von Stoff, 
der Kiildem immer wieder 
Probleme bereitet, in Latein . 
und Mathematik. Neben den 
Zertifikaten Jür den Besuch 
der von ihnen gewählten Kur­
se werden alle Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangs­
stufe 7 das für "K1icksafe- Si­
cheres Surfen im Internet" 
in Händen halten und die 
der Jahrgangsstufe 8 sich mit 
Mobbing beschäftigt haben. 
"Vi~le Schüler haben'sich zu­
dem Jür den Et;Werb des PC­
Führerscheins angemeldet 
und einen Tastschreibkurs", 
verdeutlicht Jürgens, wie um­
fangreich das MOL-Angebot 
im Bereich Internet, 'Medien 
undPCist. 

Wenn im kommenden 
Schuljahr am Gymnasium 
Letnl1fihe aJle ah gäh'ge iiIi " 
Ganttag sein ,veräen, erhöht" 
sich die'ZiiIiI !ll!roNiO - 'e , 
auf etwa 18. "Das ist dann fÜr 
meinen Stellvertreter Tobias 
Hommel, der den Stunden­
plan erstellt, eine besondere 
Herausforderung", berichtet 
Schulleiter Peter Wiedemeier. 


